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GAbriela von Habsburg

Anregend 
uZehn Meter hoch ist die dreidimensionale «Kaffee-
bohne» (r.) der gebürtigen Luxemburgerin Gabriela 
von Habsburg, 51. Die Leichtigkeit, die ihre Edel-
stahl-Skulpturen ausstrahlen, fasziniert immer wieder 
aufs Neue. Edy Brunners «Schauplätze» – Fotografien 
aus diversen Ländern – ergänzen die Skulpturen-
Schau. Im Kabinett der Galerie sind zudem Wand- und 
Bodenobjekte zum Thema «Unterleib und Herzen» des 
Belgiers Erlend van Landeghem ausgestellt.�  mh

LEICHT «Coffee Bean», 2007,  
Edelstahl, Gabriela von Habsburg.

radical gallery Zug Bis 10. 11. Do 11–20, Fr bis 18.30, Sa bis 16 Uhr und nach  
Vereinbarung, Tel. 041 - 982 08 80,  www.radicalgallery.ch, Publikation CHF 57.–

kunst 07 Zürich

Blühende Landschaft aktueller Kunst
uZum dreizehnten Mal verwandeln sich die ehemaligen ABB-Fabrikhallen in Zürich  
Oerlikon in eine blühende Landschaft zeitgenössischer Kunst. 80 Galerien aus dem In- und 
Ausland zeigen die neuesten Trends. Kunst Zürich gilt als interessante Entdeckermesse. Zum 
ersten Mal wird auch ein Förderpreis im Wert von 10 000 Franken für aktuelle Kunst vergeben. 
Aus den zwölf Solo-Shows, die von einer Jury ausgewählt wurden, wird die Gewinnerin  
oder der Gewinner hervorgehen. Die Zürcher Galerie Groeflin Maag schickt Mickry 3 mit  
«Ape Shall not Kill Ape», 2007 (l.), ins Rennen. km

kunst o7 Zürich Vom 2. bis 5. 11. Fr 17–22, Sa–Mo 11–19 Uhr, www.kunstzuerich.ch,  
Dauerkarte CHF 25.–, Publikation CHF 20.–

Christa Wendt

Reflektierend
uDie Bildhauerin Christa Wendt, 59, ist eine «Men-
schenbildnerin». Die Künstlerin hat sich stets mit dem 
Menschsein auseinandergesetzt und sich auch für  
sozial Schwächere engagiert. Ihre ausdrucksstarken, 
lebensgrossen Figuren kommunizieren stumm. Mal ist 
ihr Blick herausfordernd, mal nachdenklich. Ihr Haupt 
ist unbehaart, der Körper nackt, wie Christa Wendt ihn 
schuf. Die Schau findet während des Kulturprogramms 
«Nights in White Satin» statt. � isw

BittenD Menschenfigur der bei 
Bern lebenden Christa Wendt.

TONI-AREAL Halle 109 Zürich Bis 10. 11., ab 19 Uhr vor und nach den Aufführungen,  
Tel. 043 - 321 39 39, www.nights-in-white-satin.ch, www.toniareal.ch, www.menschen.com 

josiane soder

Schwebend
uDie meist grossformatigen Acrylbilder der Walliserin 
Josiane Soder, 51, erinnern an Vulkanausbrüche. 
Vom Zentrum des Gemäldes ausgehend, arbeitet sich 
die Malerin mit Spachtel und Pinsel zu ihren schwe-
benden und emotional geladenen Kompositionen. Es 
sind spontane Umsetzungen von Seelenzuständen und 
Gefühlen. Josiane Soder lebt seit 1980 in Thun. Ihre 
grössten Erfolge konnte die Autodidaktin bis jetzt im 
Ausland verbuchen. � KM

Poetisch «The Rose of the little 
Prince» von Josiane Soder.

galerie doktorhaus Oberdiessbach BE Bis 30. 11. Fr 14–20, Sa/So bis 18 Uhr,          
Tel. 031 - 771 20 30

Benefizkonzert von
Kardes türküler

Brückenschlag 
mit Neo-Folk
u Ihre Tanzperformance ist eine Schwei-
zer Pemiere. Das Ensemble Kardes 
Türküler (deutsch: brüderliche Lieder) 
plädiert mit multikultureller Musik für ein 
friedliches Miteinander. Lanciert wurde 
das Projekt von der Bosporus-Universi-
tät. Die Gruppe singt Lieder in dreizehn 
Sprachen: vom Klagelied aus der Region 
des Schwarzen Meeres über das Ernte-
lied aus Mesopotamien bis zum Liebes-
lied aus Anatolien. Mit Laute, Oud, Geige, 
Schalmei, Perkussion, Flöten und Klari-
nette spielen und tanzen die über zwan-
zig Künstler spannenden Neo-Folk. In Eu-
ropa wurden Kardes Türküler durch ihren 
Soundtrack zu «Kingdom of Heaven» 
(Ridley Scott, 2005) bekannt. isw

VolkshÄusER Basel 2. 11., Zürich 3. 11., 
Fribourg (Aula Magna) 4. 11. Tickets: Tel. 
0900 800 800, www.kardesturkuler.com

tanzperformance

neo-folk Die singende und tanzende 
Gruppe Kardes Türküler in Aktion.
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